
06. September 2024

Festivalsaison in Toronto: Einblicke ins
49. Internationale Filmfestival

Das TIFF 2023 startete mit der Premiere von «Nutcrackers»
mit Ben Stiller. Über 250 Filme bis 15. September erwartet.

Das Toronto International Film Festival (TIFF), eines der
bedeutendsten Filmfeste der Welt, hat kürzlich seine Tore
geöffnet und begeistert Filmbegeisterte mit einer Vielzahl von
internationalen Produktionen. Die Eröffnung fand mit der
Premiere von David Gordon Greens neuestem Werk
«Nutcrackers» statt, in dem der vielbeschäftigte Schauspieler
Ben Stiller die Hauptrolle übernimmt. Dieser beeindruckende
Film erzählt die Geschichte eines Workaholics aus Chicago, der
nach einer persönlichen Tragödie vor der Herausforderung steht,
sich um ein Ensemble schelmischer Waisenkinder und eine Farm
in Ohio zu kümmern.

Die Glamourwoche des Festivals begann am Donnerstagabend
in der kanadischen Metropole Toronto und hat für klare
Erwartungen gesorgt. Bis zum 15. September wird das Festival
über 250 internationale Filmproduktionen präsentieren, was
sowohl große als auch kleine 영화사 bedeutet. Viel Aufmerksamkeit
wird auf einige beeindruckende Musik-Dokumentationen
gerichtet, darunter Filmwerke über berühmte Persönlichkeiten
wie Elton John, Bruce Springsteen und Andrea Bocelli.

Hochkarätige Beiträge und Weltpremieren
stehen an

Soziale Themen und persönliche Geschichten scheinen in dieser
Festivalauswahl eine besondere Rolle zu spielen. Der



amerikanische Filmregisseur Ron Howard bringt mit seinem
Thriller «Eden» ein packendes Werk auf die große Leinwand, in
dem der talentierte deutsche Schauspieler Daniel Brühl eine
Nebenrolle spielt. Bei einem anderen Highlight erwartet das
Publikum Gia Coppolas «The Last Showgirl», der Stars wie
Pamela Anderson und Jamie Lee Curtis in den Mittelpunkt rückt.
Auch Angelina Jolies Regiearbeit «Without Blood» zieht große
Aufmerksamkeit auf sich; sie wird bei einer Gala am
kommenden Sonntag mit einem TIFF Tribute Award geehrt –
eine Würdigung für ihre künstlerische Arbeit und ihren Einfluss
in der Filmindustrie.

Ein weiterer spannender Aspekt sind die über 20 Beiträge aus
Deutschland, die während des Festivals ihre Weltpremière feiern
werden. Unter ihnen finden sich aufstrebende Filme wie Ali
Samadi Ahadis «Seven Days» sowie die Koproduktionen «The
Assessment» mit Elizabeth Olsen und «Bonjour Tristesse» mit
Chloë Sevigny. Solche international ausgerichteten Projekte
spiegeln den kreativen Austausch und die vielfältigen
Perspektiven wider, die auf dem TIFF zu finden sind.

Die Spannung wird bis zum 15. September weiter zunehmen,
wenn die Favoriten der Zuschauer bekanntgegeben werden.
Jenes Publikum wird auch die Wahl für den diesjährigen TIFF-
Siegerfilm treffen. Ein ganz besonderer Moment wird die
Schlussszene des Festivals sein, wenn Rebel Wilsons Regiedebüt
«The Deb» den krönenden Abschluss markiert. Das Festival
stellt höchst interessante Werke vor, die sowohl die Vielfalt als
auch die Tiefe des aktuellen Filmschaffens zeigen und
gleichzeitig einen Ausblick auf die Trends in der Branche geben.
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